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Kapitel 1

Warum dieses Buch?

Die Problematik der lemniskatischen Plane-
tenbewegungen ist bekanntlich diese, dass bei den
Wahrnehmungen der heutigen Astrophysik keine
Lemniskaten gesehen werden.

In diesem Buch wird ein neuer Erkenntniss-
chritt dargestellt, der über die bisherigen Veröf-
fentlichungen zu diesem Thema hinaus geht. Hier
wird gezeigt, dass diejenige Bahnen, die die heutige
Astrophysik wahrnimmt, sich grundsätzlich auch
ergeben können, wenn die Sonne und die Erde sich
in lemniskatischen Formen bewegen.

Es besteht somit bei der jährlichen Bewegung
der Sonne und der Erde kein Widerspruch zwi-
schen den Aussagen Rudolf Steiners zur Astro-
nomie und den Wahrnehmungen der heutigen
Astrophysik.

Um die Berechnungen selbst nachvollziehen
zu können, ist die dazu benötigte Mathematik im
Anhang wiedergegeben.

Der Inhalt des Buches ist auch ohne diese
verständlich.

Es ist für den heutigen Menschen heilend,
sich die Welt und die Weltentstehung konkret
so vorstellen zu können, dass sie als Basis eine
lebendige Bewegung organischer Formen, wie die
der drehenden Lemniskaten, haben. Namentlich
für den jungen Menschen, für den Unterricht in
der Schule, kann dies eine Hilfe sein, die An-
throposophie mit den heute bekannten naturwis-
senschaftlichen Resultaten in Übereinstimmung
zu empfinden.

Dieser Beitrag zu einer anthroposophischen
Himmelsdynamik nach Rudolf Steiner ist nach
ausführlicher Vorarbeit (siehe Kapitel 8.2) ab
Pfingsten 2020 auf den Punkt gebracht und in
Worte gefasst 3× 33 Jahre (siehe [29]) nachdem
Rudolf Steiner den Kurs gehalten hat mit dem
Titel: ”Das Verhältnis der verschiedenen Natur-
wissenschaftlichen Gebiete zur Astronomie.”.
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Kapitel 2

Einführung in die Planetenbewegungen

Wenn man versucht sich das Sonnensystem
vorzustellen, treten heute fast ausschließlich Bilder
auf, die eine einfache Mechanik darstellen: in
der Mitte die große Sonne, um sie kreisen die
Planeten, wozu auch die Erde gehört. Eine
Erweiterung dieses Bildes besteht darin, dass diese
Kreise eigentlich Ellipsen sind, und dass die Sonne,
mit dem ganzen Planetensystem sich zusätzlich in
einer bestimmten Richtung bewegt.

Bis über das Mittelalter hinaus dachte man
anders über das Sonnensystem: die Erde in Ruhe
im Mittelpunkt und Sonne und Planeten kreisen
um die Erde.

Könnte es aber auch sein, dass Sonne und
Erde sich umeinander drehen, um einen gemein-
samen Mittelpunkt?

Oder ist es noch ganz anders, so wie Rudolf
Steiner es andeutet - wir werden später ausführlich
darüber sprechen -, dass Sonne und Erde sich in
Bahnen in Form von Lemniskaten bewegen?

Diese möglichen Bewegungen sind schema-

tisch dargestellt in Abbildungen 2.1 bis 2.4.

Alle diese Vorstellungen kann man tatsächlich
haben, aber man kann eigentlich nur schwer oder
gar nicht unterscheiden, ob sich die erste oder
die zweite oder eine andere Bewegung in der
Wirklichkeit abspielt. Das liegt daran, dass es
in der Nähe des Sonnensystems eigentlich keine
Referenzpunkte gibt, durch die man bestimmen
könnte ob man selbst (die Erde) sich bewegt oder
die Umgebung (die Sonne) oder beide sich bewe-
gen. Die Himmelsmechanik (celestial mechanics,
Teil der Astrophysik), kennt diese Probleme, gibt
aber nach außen eigentlich nur die erwähnte
einfache Darstellung mit der Sonne in der Mitte,
wobei sich das ganze System zusätzlich in einer
bestimmten Richtung bewegt.

Wie kann man bestimmen, wie die Sonne,
die Erde und andere Himmelskörper sich in Wirk-
lichkeit bewegen? Diese Frage hat Rudolf Steiner
sich gestellt; in [24] betont er, dass die wis-
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